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Presseinformation 
041/2024 Halle (Saale), 28.06.2024 

Sperrfrist 09:55 Uhr beachten 

Arbeitsmarkt in Thüringen:  

Stabiler Arbeitsmarkt trotz schwacher Konjunktur 
Arbeitslosenquote liegt bei 6,1 Prozent +++ Arbeitgeber melden im Juni 3.300 neue Stellen 
+++ Bei den Arbeitsagenturen sind mehr als 15.400 Stellenangebote gelistet +++ Behrens: 
„Die Unternehmen halten vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels ihre eingearbeiteten 
Mitarbeiter und wir haben trotz der Wachstumsschwäche fast 800.000 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Land.“ 
 
Die Arbeitslosigkeit in Thüringen ist im Juni 2024 weiter gesunken. Es waren 67.100 Arbeitslose 
gemeldet, 700 weniger als im Vormonat (-1,0 Prozent). In den Arbeitsagenturen und Jobcentern 
waren 6.400 Arbeitslose mit ukrainischer Herkunft registriert, 200 mehr als im Juni 2023. Vor einem 
Jahr zählten die Arbeitsagenturen im Land 62.600 Arbeitslose. Die Arbeitslosenquote lag in diesem 
Berichtsmonat bei 6,1 Prozent. Zum Vergleich: Im Juni 2023 lag sie bei 5,7 Prozent.  

Mehr Langzeitarbeitslose als voriges Jahr 
Im Berichtsmonat waren 23.300 Frauen und Männer länger als ein Jahr ohne Arbeit und galten daher 
als langzeitarbeitslos. Das waren rund 100 weniger als im Mai und 2.500 mehr als im Juni 2023. Der 
Anteil der Langzeitarbeitslosen an allen Arbeitslosen beträgt aktuell in Thüringen 34,8 Prozent, im 
Juni 2023 waren es 33,2 Prozent. 
 
„Im Juni reduzierte sich die Arbeitslosigkeit insbesondere bei den Männern. Die Zahl der 
arbeitslosen Jugendlichen stieg hingegen leicht. Es gab weniger Abmeldungen in eine Arbeit . 
Ein Stellenplus gab es in diesem Monat vorrangig bei der Zeitarbeit. Insgesamt entspricht diese 
Entwicklung dem saisonalen Muster bei schwacher Arbeitsmarktdynamik. Die Jugendlichen 
überbrücken die Zeit nach Schul- oder Ausbildungsende. Außerdem beginnt die Urlaubszeit 
und Arbeitgeber stellen häufig erst danach wieder vermehrt ein“, erklärte Markus Behrens, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der BA-Regionaldirektion Sachsen-Anhalt-Thüringen. 
 
Zur Halbjahresbilanz stellt Behrens fest: 
„Die Bilanz des ersten Halbjahres 2024 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum ist differenziert: 
Auf der eine Seite stieg die Arbeitslosigkeit um sieben Prozent. Und die schwächelnde 
Konjunktur hat auf die Arbeitskräftenachfrage gedrückt, die Stellenmeldungen waren rückläufig. 
Die Chancen, Arbeitslosigkeit zu beenden, waren ungünstig. Die Arbeitgeber versuchen die 
eingearbeiteten Arbeitskräfte zu halten und stellen kaum neue Arbeitskräfte ein. Das wiederum 
ließ die Langzeitarbeitslosigkeit um fast 15 Prozent steigen. Auf der anderen Seite lagen die 
Abmeldungen in eine Arbeit in den ersten sechs Monaten auf dem Niveau des 
Vorjahreszeitraums. Bei den ukrainischen Geflüchteten hat sich diese Zahl fast verdoppelt. 
Auch bei den Geflüchteten der Top 8 Asylherkunftsländer1 konnte eine Steigerung um fast 40 
Prozent erreicht werden.“ 
  

                                            
1 Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien 
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Einstellungen und Entlassungen 
Insgesamt meldeten sich 3.800 Menschen im April aus einer Beschäftigung am ersten Arbeitsmarkt 
arbeitslos. Das waren 400 weniger als im Vormonat und 300 weniger als im Juni 2023. Die meisten 
Arbeitslosmeldungen von sozialversicherungspflichtig Beschäftigten kamen aus dem verarbeitenden 
Gewerbe (700), gefolgt vom Handel/ Instandhaltung/Reparatur von Kfz, der 
Arbeitnehmerüberlassung und den wirtschaftlichen Dienstleistungen (jeweils 500) sowie dem 
Gesundheits- und Sozialwesen (300). Über 3.600 arbeitslose Frauen und Männer fanden eine 
Beschäftigung auf dem ersten Arbeitsmarkt, das waren 500 weniger als im Vormonat und entsprach 
dem Wert des Vorjahres.  
 
Anzahl der Stellenmeldungen steigt im Juni 
Die Arbeitgeber meldeten im Berichtsmonat 3.300 neue Stellen, das waren 600 mehr als im 
Vormonat und 100 mehr als vor einem Jahr. Rund 23 Prozent der neu gemeldeten Stellen kamen 
aus den sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen, davon 19 Prozent aus der Zeitarbeit, 16 
Prozent der Stellenmeldungen kamen aus dem verarbeitenden Gewerbe und 14 Prozent aus dem 
Handel/Instandhaltung/ Reparatur von Kfz.  
 
Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung steigt 
Stand April 2024 waren laut Hochrechnung in Thüringen 792.500 Menschen 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Das waren 1.600 mehr als im März 2024. Im Vergleich zum 
April 2023 gab es 8.100 beschäftigte weniger. 
 
Kurzarbeit: Anzeigen und realisierte Kurzarbeit 
Die Arbeitsagenturen registrierten im Juni 80 Anzeigen für 1.200 Beschäftigte. Im Mai waren es 120 
Anzeigen für 1.600 Beschäftigte. Besonders betroffen waren im Berichtsmonat die Herstellung von 
Metallerzeugnissen mit 20 Anzeigen für 210 Beschäftigte und der Maschinenbau mit 10 Anzeigen 
für 150 Beschäftigte. Betrachtet man die tatsächlich realisierte Kurzarbeit, so waren nach ersten 
Hochrechnungen im März 2024 insgesamt 7.400 Beschäftigte in 300 Betrieben in Kurzarbeit. Rein 
rechnerisch waren damit im März 0,9 Prozent aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in 
Thüringen von Kurzarbeit betroffen.  
 
Mehr Unterbeschäftigung als voriges Jahr 
In der Unterbeschäftigung werden zusätzlich zu den Arbeitslosen auch die Personen abgebildet, die 
Teilnehmer in Maßnahmen sind oder einen Sonderstatus (etwa kurzfristige Arbeitsunfähigkeit) 
innehaben und damit nicht als arbeitslos zu zählen sind. Die Zahl der Menschen in 
Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) lag im Juni 2024 bei 86.200. Das waren 600 weniger als im 
Vormonat und 3.300 mehr als im Vorjahresmonat. Die Unterbeschäftigungsquote lag bei 7,7 
Prozent. Damit lag die Unterbeschäftigungsquote 0,2 Prozentpunkte unter dem Niveau des 
Vormonats. 
 
Grundsicherung – mehr erwerbsfähige Leistungsberechtigte als voriges Jahr 
Die Jobcenter in Thüringen betreuten im Berichtsmonat insgesamt 89.000 erwerbsfähige 
Leistungsberechtige. Das waren 600 weniger als im Vormonat und 1.300 mehr als vor einem Jahr. 
Insgesamt kamen 15.700 erwerbsfähige Personen aus der Ukraine, 1.100 Personen mehr als vor 
einem Jahr. 
 
Ausbildungsmarkt 
Von Oktober 2023 bis Juni 2024 meldeten sich bei den Agenturen für Arbeit und den Jobcentern 
6.800 Bewerberinnen und Bewerber für eine Ausbildungsstelle. Von ihnen hatten im Juni 2.400 junge 
Menschen weder einen Ausbildungsplatz noch eine Alternative gefunden. Gleichzeitig waren über 
11.800 Ausbildungsstellen gemeldet, 700 weniger als vor einem Jahr. 6.100 
Berufsausbildungsstellen waren im Juni noch unbesetzt.  
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Der Stichtag für die Bestandszählung von Personen in der Arbeitsmarkt-, Grundsicherungs- und 
Förderstatistik war am 13.06.2024. 
 

   Service für Hörfunkredaktionen: O-Töne von Markus Behrens finden Sie hier: 
https://www.ba-mediaboard.de/media-share/external/share/6425326d-1c86-408b-a278-
7345c5826126 

 
  

https://www.ba-mediaboard.de/media-share/external/share/6425326d-1c86-408b-a278-7345c5826126
https://www.ba-mediaboard.de/media-share/external/share/6425326d-1c86-408b-a278-7345c5826126
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Eckwerte des Arbeitsmarkts in Thüringen  
Juni 2024 

 

 
  

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Jun 2023

absolut in % absolut in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 111.671 151 0,1 3.368 3,1

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 67.092 -709 -1,0 4.501 7,2

 56,0%    Männer 37.589 -438 -1,2 3.128 9,1

 44,0%    Frauen 29.503 -271 -0,9 1.373 4,9

 9,8%    15 bis unter 25 Jahre 6.604 62 0,9 796 13,7

 2,6%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 1.749 -28 -1,6 228 15,0

 37,1%    50 Jahre und älter 24.892 -461 -1,8 1.396 5,9

 28,2%    dar. 55 Jahre und älter 18.894 -261 -1,4 1.205 6,8

 34,8%    Langzeitarbeitslose 23.328 -145 -0,6 2.528 12,2

 7,1%    Schwerbehinderte Menschen 4.736 18 0,4 244 5,4

 24,3%    Ausländer 16.325 -338 -2,0 1.203 8,0

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 12.587 -347 -2,7 -57 -0,5

 dar. aus Erwerbstätigkeit 4.058 -453 -10,0 -329 -7,5

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 3.492 382 12,3 365 11,7

 seit Jahresbeginn 84.479 x x 4.158 5,2

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 13.270 -1.060 -7,4 161 1,2

 dar. in Erwerbstätigkeit 4.084 -636 -13,5 - -

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 3.304 -45 -1,3 127 4,0

 seit Jahresbeginn 82.781 x x 4.363 5,6

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 6,1 x x x 5,7

 dar. Männer 6,4 x x x 5,9

        Frauen 5,7 x x x 5,5

        15 bis unter 25 Jahre 6,4 x x x 5,9

        15 bis unter 20 Jahre 5,5 x x x 5,2

        50 bis unter 65 Jahre 5,9 x x x 5,5

        55 bis unter 65 Jahre 6,5 x x x 6,1

        Ausländer 18,6 x x x 20,4

 abhängige zivile Erwerbspersonen 6,6 x x x 6,2

Unterbeschäftigung
2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 71.947 -598 -0,8 3.823 5,6

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 85.710 -663 -0,8 3.214 3,9

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 86.249 -638 -0,7 3.256 3,9

 Unterbeschäftigungsquote 7,7 x x x 7,5

Leistungsberechtigte
2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 23.537 672 2,9 3.449 17,2

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 88.990 -647 -0,7 1.322 1,5

 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 30.609 -147 -0,5 -415 -1,3

 Bedarfsgemeinschaften 68.301 -813 -1,2 142 0,2

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 3.279 583 21,6 102 3,2

 Zugang seit Jahresbeginn 17.981 x x -1.258 -6,5

 Bestand 15.416 105 0,7 -1.623 -9,5

Merkmale Jun 2024 Vormonat
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Kreisdaten Thüringen 
Juni 2024 
 

 

Arbeitslosenquoten nach Kreisen

Thüringen: 6,1 %

absolut in % absolut in % Vormonat Vorjahresmonat

1 2 3 4 5 6 7 8

Thüringen 67.092           - 709              - 1,0               4.501             7,2                 6,1                 - 0,4                          

Erfurt, Stadt 7.191             - 101              - 1,4               394                5,8                 6,2                 - 0,3                          

Gera, Stadt 4.450             - 53                - 1,2               413                10,2               9,5                 - 0,1               0,6                          

Jena, Stadt 3.324             - 26                - 0,8               276                9,1                 5,8                 - 0,5                          

Suhl, Stadt 1.274             2                     0,2                 265                26,3               7,2                 - 1,5                          

Weimar, Stadt 1.995             - 31                - 1,5               187                10,3               6,1                 - 0,1               0,6                          

Eichsfeld 2.448             66                  2,8                 229                10,3               4,3                 0,1                 0,4                          

Nordhausen 3.411             - 60                - 1,7               104                3,1                 8,2                 - 0,1               0,2                          

Wartburgkreis 4.593             - 80                - 1,7               351                8,3                 5,5                 - 0,1               0,5                          

Unstrut-Hainich-Kreis 3.540             8                     0,2                 4                     0,1                 7,1                 - - 0,2                       

Kyffhäuserkreis 2.948             - 56                - 1,9               - 122              - 4,0               8,1                 - 0,1               - 0,4                       

Schmalkalden-Meiningen 3.136             - 21                - 0,7               383                13,9               4,8                 - 0,1               0,6                          

Gotha 4.534             96                  2,2                 685                17,8               6,2                 0,1                 0,9                          

Sömmerda 2.214             - 55                - 2,4               - 7                  - 0,3               6,2                 - 0,2               - 0,1                       

Hildburghausen 1.487             - 5                  - 0,3               135                10,0               4,5                 - 0,4                          

Ilm-Kreis 3.188             40                  1,3                 316                11,0               5,8                 0,1                 0,6                          

Weimarer Land 1.926             - 18                - 0,9               - 79                - 3,9               4,4                 - - 0,2                       

Sonneberg 1.416             - 129              - 8,3               - 36                - 2,5               4,8                 - 0,4               - 0,2                       

Saalfeld-Rudolstadt 3.228             - 51                - 1,6               77                  2,4                 6,2                 - 0,1               0,2                          

Saale-Holzland-Kreis 2.027             - 33                - 1,6               115                6,0                 4,7                 - 0,3                          

Saale-Orla-Kreis 2.170             - 79                - 3,5               16                  0,7                 5,3                 - 0,2               0,1                          

Greiz 2.633             - 79                - 2,9               200                8,2                 5,6                 - 0,2               0,4                          

Altenburger Land 3.959             - 44                - 1,1               595                17,7               9,0                 - 0,1               1,2                          

Erstellungsdatum: 20.06.2024, Statistik-Service Ost, Auftragsnummer 155520 © Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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